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Einleitung

Das KARO ist ein Jugendzentrum in der Trägerschaft des Fachbereiches
„Jugend, Schule und Sport“  der Stadt Wesel. Der zentrale Standort in der
Innenstadt zielt auf einen großen Einzugsbereich, zumal das KARO auch für
Kinder und Jugendliche aus anderen Stadtteilen erreichbar ist. Die geschätzte
Gesamtzahl liegt bei mehreren hundert Besucher/innen, die regelmäßig oder
sporadisch die Möglichkeiten des KARO nutzen. Das Haus wird nach wie vor
von der Zielgruppe sehr gut angenommen. Das Highlight des Jahres 2003  war
eine große 5- Jahresparty, die sich über vier Tage im Juni verteilte. Hier gab es
ausreichend Gelegenheit, dass sich das KARO und seine Kinder und
Jugendlichen feiern konnte. An diesem verlängerten Wochenende hatte das
Jugendzentrum Besuch von insgesamt 700 Menschen.
Das KARO ist ein großes, altes, buntes, schönes Haus. Die räumlichen
Gegebenheiten, verteilt über vier Stockwerke auf 866 qm, lassen eine Vielzahl
attraktiver Angebote zu, die Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle
Freizeitgestaltung ermöglichen. Dazu gehören die beiden Haupträume im
Erdgeschoss, Multifunktionsraum (mit 90 qm der größte Raum) sowie Cafe-
Bereich. Die hohe Anzahl der weiteren Räume ermöglicht es, pädagogisch
intensiv und angebotsorientiert zu arbeiten. Im Keller gibt es eine Werkstatt
inkl. Holzbereich und Brennofen sowie einen Musik-Proberaum inkl.
Instrumentarium. Neu ist hier ein weiterer Musik-Raum mit dem Schwerpunkt
HipHop. Im 1. Stock gibt es einen Bastelraum, einen PC-Raum inkl. Internet
sowie einen Sport- und Toberaum. Mädchenraum im 2. Stock sowie hier
Cliquenraum und Dachstudio vervollständigen das Bild. Hinzu kommt das sehr
ansprechende Außengelände, das es zulässt, bei gutem Wetter Angebote nach
draußen zu verlagern.
Seit der Eröffnung im Jahr 1998 arbeitet das KARO- Team mit Begeisterung
daran, das Haus mit Leben zu füllen (d.h. eigentlich machen das ja die Kids).
Nach den gut fünf Jahren konstanter Arbeit lassen sich die Strukturen im KARO
klar umreißen. Das Team organisiert sich und seine Aktivitäten innerhalb dreier
übergeordneter Schwerpunkte:

1. Offene Tür

2. Kooperationsprojekte

3. Kultur

Die Arbeit innerhalb dieser dreier Schwerpunkte zu strukturieren, hat sich für
das Haus bewährt. Zum einen boomte der Besuch der Offenen Tür nach wie vor.
Ein Übergang im Abendbereich konnte erfolgreich bewältigt werden. Das
bisherige Stammklientel (im Alter von 18-22Jahren) wurde verabschiedet und
eine neue „Generation“  Jugendlicher im Alter von 13-16 Jahren hat sich das
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KARO erobert. Auch die Ferienprogramme erwiesen sich als absolute Renner.
Trotz des Super- Sommers 2003 waren alle Angebote innerhalb der
Sommerferien ausgebucht.
 Zum anderen sind die Kooperationsprojekte mit den Schulen kontinuierlich und
erfolgreich weitergeführt worden. Ein „Kultur-pädagogisches Anti-Gewalt-
Projekt“  mit der Realschule Mitte gab es zum zweiten Mal, das Projekt
„Übergang Schule/Beruf“  mit der GHS Martini ging ins fünfte Jahr. Die
Kontakte zu den Schulen zu pflegen, erscheint umso sinnvoller, je mehr eine
Zusammenarbeit im Rahmen von Offener Ganztagsschule wahrscheinlicher
wird.
Im Kulturbereich erfreuen sich die Kreativ- Kursangebote (Tanz, Gitarre und
Töpfern) nach wie vor großer Nachfrage. Das KARO als Konzertort konnte
endgültig als fester Bestandteil der deutschen Club-Landschaft etabliert werden
und findet in jeder überregionalen Musikzeitschrift Erwähnung. Kursangebote,
Konzerte sowie die Kreativangebote im Rahmen der Offenen Tür ergänzen sich
im Rahmen von Zuschauen und dem Anregen zum Selbermachen ausgezeichnet.
Der bedeutendste und mit Abstand zeitintensivste Schwerpunkt ist der Bereich
der Offenen Tür. Hier ist das KARO, abgesehen von der Zeit zwischen
Weihnachten und Neujahr, ganzjährig geöffnet und bietet zudem
Ferienprogramme an. Das Haus steht Kindern und Jugendlichen an sieben
Tagen in der Woche zur Verfügung, wobei der Montag für Tanzkurse und
Zusatzveranstaltungen (z.B. Kindergeburtstage) reserviert ist. Die Angebote der
Offenen Tür richten sich von dienstags bis sonntags, in der Zeit von 14.30 bis
21.00 Uhr, an Weseler Kinder und Jugendliche. Im Übergang vom Kinder- zum
Jugendbereich ist darin eine ½ Stunde Pause enthalten. Daraus ergibt sich
insgesamt eine wöchentliche Öffnungszeit von 36 Stunden. Gerade die
Wochenendtage sind besonders gut besucht. Im Rahmen der Offenen Tür
arbeitet das KARO- Team stark angebotsorientiert und stellt den Kindern und
Jugendlichen eine Reihe attraktiver und sinnvoller Freizeitmöglichkeiten zur
Verfügung.
Im Vordergrund stehen dabei die Förderung von Kreativität und Bewegung
sowie die Vermittlung von sozialem Lernen in der Gruppe. Unmittelbar nach
den Herbstferien wurde die Angebotspalette noch mal erheblich erweitert, was
das Klientel äußerst positiv aufnahm. Insbesondere die Intensivierung der
Mädchenarbeit hat dem Haus eine besondere Note verliehen. Die Anwesenheit
von täglich 50 bis 150 Kindern und Jugendlichen macht deutlich, welch große
Bedeutung das Haus für die Zielgruppe in Wesel hat.
Im Rahmen der Fachbereichsbildung „Jugend, Schule und Sport“  bei der
Stadtverwaltung Wesel erhält der zweite KARO- Schwerpunkt,
„Kooperationsprojekte“ , eine besondere Gewichtung. Schule und Jugendhilfe
rücken damit enger zusammen. Eine Vernetzung erscheint deswegen als sehr
sinnvoll, um gemeinsam intensiver an jugendspezifischen Problemstellungen
zusammenarbeiten zu können. In diesem Sinne hat das KARO im Jahr 2003 in
Kooperation mit Schule und weiteren Institutionen zwei Großprojekte
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durchgeführt. Beim „Kulturpädagogischen Anti-Gewalt-Projekt“  wurde über
eine Woche lang die gesamte 7. Jahrgangsstufe mit insgesamt 160 Schüler/innen
der Realschule Mitte in Arbeitsgruppen betreut. Zielsetzung war hier das
Aufzeigen positiver Freizeitmöglichkeiten und damit Wege aus der Gewalt. Das
Projekt „Übergang Schule/Beruf“  für die 9. Jahrgangsstufe der GHS Martini
fand in der Zeit von November bis Dezember zum fünften Mal statt. Die vier
Schulklassen mit insgesamt 100 Schüler/innen wurden über sechs Wochen im
Rahmen eines Projektunterrichtes zu dem Thema informiert.
Der dritte Schwerpunkt „Kultur“  umfasst den Konzert- und Kreativ-
Kursbereich. Mit Hilfe dieser Angebote soll einerseits das kulturelle Leben in
Wesel noch attraktiver gestaltet und andererseits Aufbauarbeit „von unten“
geleistet werden, d.h. Kinder und Jugendliche an Kultur heran zu führen. Im
Jahr 2003 hat das KARO 11 Konzerte veranstaltet. Die Strategie, professionelle
Bands zu verpflichten sowie der lokalen Szene ein Forum zu bieten, funktioniert
sehr gut. Die 11 Veranstaltungen wurden von insgesamt 1380 Zuschauer/innen
besucht. Höhepunkte waren hier das ausverkaufte Konzert mit den
„Heideroosjes“  aus den Niederlanden sowie die Veranstaltung mit dem New
Yorker Singer/Songwriter Steve Wynn.
Darüber hinaus betreute das KARO organisatorisch und praktisch Jugendarbeit
in den Stadtteilen Schepersfeld und Feldmark. Die Erweiterung der
Öffnungszeiten im Jugendcafe Schepersfeld auf wöchentlich 23 Stunden hat
sich bewährt. Die Anwesenheit von täglich 15 bis 30 Kindern und Jugendlichen
bestätigt den Bedarf. Im Rahmen von Stadtteilarbeit boomt die
Jugendeinrichtung im Schepersfeld. In der Feldmark gab es eine Kooperation
mit der Evangelischen Kirchengemeinde Wesel in den Räumlichkeiten des
„Cafe Bäng“  (Friedenskirche). Diese Zusammenarbeit wurde zum Sommer 2003
von Seiten der Stadt aufgrund der angespannten Haushaltslage nicht verlängert,
so dass sich das Angebot für die Feldmarker Jugendlichen um die Hälfte
reduzierte. Auch dem Karo fehlt seit dem 01.012004 eine komplette Stelle, die
dem Jugendzentrum in Zusammenarbeit mit der AWO zur Verfügung gestellt
wurde. Dies ist für die pädagogische Arbeit, nachdem schon eine ½ Stelle (Frau
Vermeulen) gestrichen wurde, ein herber Verlust. Wenn sich  die personelle
Situation nicht entspannt, wird es im Jahr 2004 auf jeden Fall zu
Programmkürzungen kommen.
In der Folge werden zunächst die Mitarbeiter/innen des Jugendzentrums
vorgestellt. Daran anschließend beschreibt dieser Bericht detailliert die
einzelnen Schwerpunkte und listet die Aktivitäten des Jahres 2003
 auf. Als Anhang wird ein Pressespiegel zur Verfügung gestellt. Das KARO-
Team wird sich auch im Jahr 2004 mit größtem Engagement bemühen, das Haus
für junge Menschen möglichst attraktiv und lebendig zu gestalten.
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Das Team

Das KARO- Kernteam besteht zum momentanen Zeitpunkt aus vier
pädagogischen Mitarbeiter/innen, die 3 ½ Stellen ausfüllen (davon sind 2 ½
Stellen im KARO angesiedelt, eine im Schepersfeld). Hinzu kommen ein
jährlich wechselnder Jahrespraktikant sowie zwei Zivildienstleistende. Zur
Ergänzung der Dienste an den Wochenenden und in der Feldmark wurden
außerdem im Jahr 2003 vier freie Mitarbeiter/innen eingesetzt. Darüber hinaus
wurden einzelne Angebote von Honorarkräften betreut. Das Kern- Team setzt
sich zwei Mal im Jahr konzeptionell zusammen, um bestehende Angebote zu
überprüfen bzw. neue Ideen zu entwickeln.

Die nicht erfolgte Wiederbesetzung einer ½- Stelle seit dem 15.11.2001 konnte
im Rahmen einer Kooperation mit der Arbeiterwohlfahrt vorrübergehend
aufgefangen werden. Hier wurde über die AWO eine pädagogische Kraft für das
KARO eingestellt. Der Schwerpunkt der Tätigkeit lag in der Thematik „Jugend
und Arbeit“ . Der Zeitvertrag für Marcus Krieft lief zum 31.12.2003 aus, so dass
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momentan in der Team- Besetzung eine große Lücke klafft. Herr Krieft hat
großartige Arbeit geleistet. Auch an dieser Stelle gebührt ihm ein Dankeschön.
Die Leitung innerhalb einer vollen Stelle hat Diplom- Pädagoge Mathias
Schüller, der die Schwerpunkte „Organisation und Kultur“  betreut. Die
stellvertretende Leitung übernimmt Valeska Kloß. Frau Kloß hat als Erzieherin
eine volle Stelle und arbeitet in den Schwerpunkten „Ferienprogramme und
Projekte“ . Dipl.- Sozialpädagogin Sylke Bergmann leistet ihren Dienst innerhalb
einer ½- Stelle. Sie betreut die Angebote der Offenen Tür für Jugendliche im
Abendbereich. Die Planung der Offenen Tür im Nachmittagsbereich war bei der
nicht wiederbesetzten ½- Stelle angesiedelt und wird momentan vor allem durch
Frau Kloß aufgefangen.
Wolf- Dietrich Reitz ist verantwortlich für die KARO- Außenstelle im
Jugendcafe Schepersfeld. Als Erzieher hat er eine volle Stelle, in Koordination
und Durchführung im besagten Stadtteil. Zudem unterstützt Herr Reitz die
Organisation der Angebote der Stadtranderholung.
Hinzu kommt eine volle Stelle im Rahmen eines Jahrespraktikums für
Erzieher/innen, die jährlich neu besetzt wird und im Jahr 2003 von Nadine
Schodre ausgefüllt wurde. Darüber hinaus leisten momentan Michael Utech und
Heiko Grünsteidl ihren Zivildienst im KARO ab.

Abb.:

Zwei
glorreiche
Halunken

Alle hier genannten Mitarbeiter/innen übernahmen auch Aufgaben in den
Schwerpunkten der Kollegen/innen und hatten Dienstzeiten im Rahmen der
Offenen Tür, also auch an den Wochenenden. Das Team insgesamt zeichnet sich
durch großen Einsatz, Hilfsbereitschaft und Professionalität aus.
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1. Offene Tür

Die Offene Tür ist im KARO der wichtigste und zeitintensivste Schwerpunkt.
Sie steht Weseler Kindern und Jugendlichen dienstags bis sonntags, an sechs
Tagen in der Woche, von 14.30 bis 21 Uhr zur Verfügung. Daraus ergibt sich
eine wöchentliche Öffnungszeit von 36 Stunden, die z.T. durch
Zusatzveranstaltungen ausgedehnt wird. Der Bedarf an Jugendarbeit bleibt
bestehen, wird in den kommenden Jahren eher zunehmen. Die Arbeit wird für
die betreffenden Pädagogen anspruchsvoller. Das Jugendzentrum erreicht nach
wie vor sehr viele Kinder und Jugendliche. Die Besucherzahlen sind eher
steigend. Gerade an den Wochenenden ist das KARO besonders gut besucht.
Das unterstreicht die große Bedeutung des Hauses für die Kinder und
Jugendlichen in Wesel. Das Team des Jugendzentrums achtet darauf, dass das
Programm stets attraktiv und bedarfsgerecht ausgerichtet bleibt. Aus diesem
Grunde ist es gewährleistet, dass neben den Stammbesucher/innen immer wieder
neue Kinder und Jugendliche den Weg ins KARO finden, so dass der Charakter
einer Offenen Tür stets erhalten bleibt.

... für Kinder

Das KARO steht Kindern im Alter von 7 bis 13 Jahren dienstags bis sonntags in
der Zeit von 14.30 bis 17.30 zur Verfügung. Der Nachmittagsbereich hatte im
Jahr 2003 einen täglichen Durchlauf von 30 bis 80 Kindern und war damit stets
sehr lebendig. Die Ausweitung der Angebotsstruktur unmittelbar nach den
Herbstferien, verbunden mit der entsprechenden Werbung an den
innerstädtischen Grund-schulen, hat eine Reihe neuer Kinder für das KARO
interessieren können. Das Team legt ein großes Augenmerk auf eine gute
Beziehungs-arbeit, zumal das KARO für viele Kinder das „zweite Zuhause“  ge-
worden ist. Gerade an den Wochenenden ist das Haus eine wichtige An-
laufstelle. Die Herkunft der Kinder war international, wobei die Mehrzahl
Deutsche waren. Mädchen waren etwa zu 40 % vertreten. Bei den Jungen betrug
der ausländische Anteil ca. 40 %, die Mädchen waren etwa zu 80 % deutscher
Nationalität.

... für Jugendliche

Jugendliche ab 13 Jahre können das KARO dienstags bis sonntags in der Zeit
von 18 bis 21 Uhr besuchen. Das wichtigste Ereignis des Jahres im
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Abendbereich war ein Wechsel des Stammklientels im April 2003. Bis zu
diesem Zeitpunkt hatten wir die Jugendlichen, die täglich oder zumindest
regelmäßig kamen, über vier Jahre begleitet. Die meisten von ihnen waren
mittlerweile 18 Jahre und älter, so dass das Team beschloss, sich von ihnen zu
verabschieden, um Platz zuschaffen für die nächste „Generation“ . Dieser
Prozess war für beide Seiten nicht einfach und schmerzlich. Letztendlich haben
die Jugendlichen unsere Motive akzeptiert, zumal wir ihnen nichts vorgemacht
haben. Nach einer nur kurzen Übergangszeit schnupperten die ersten 13/14-
jährigen herein. Schnell war das KARO wieder gefüllt mit Jugendlichen
zwischen 13 und 16 Jahren und hatte wiederum einen täglichen Durchlauf von
30 bis 80 Jugendlichen. Wieder sind mehrere Kulturen vertreten, der
Schutzraum für die Begegnung bleibt bestehen. Der Mädchenanteil liegt bei
40%. Das neue Klientel ist zum größten Teil sozial angepasster und weit
weniger aggressiv. Die meisten ausländischen Jugendlichen wirken wesentlich
integrierter. Ausnahme bilden hier die Jugendlichen aus Asylbewerber-
Familien, die aus Ex- Jugoslawien stammen. Deren unsicherer Status, obwohl
seit 10 Jahren in Deutschland, lässt eine Integration kaum zu. Insgesamt ist die
Atmosphäre im Abendbereich sehr angenehm, das Gruppengefühl stark
ausgeprägt. Das hat dazu geführt, dass das Team stark angebotsorientiert
arbeiten konnte. Darüber hinaus bleibt die Offene Tür natürlich ein Treffpunkt
für Jugendliche, bei dem sie unter sich sein können.

Angebotsstruktur

Im Jahr 2003 stellte das KARO- Team im Rahmen der Offenen Tür eine Reihe
von Angeboten zur Verfügung, um den Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle
Freizeitgestaltung zu ermöglichen. Es orientierte sich dabei in der Planung und
Durchführung an den Bedürfnissen des Klientels. Im Vordergrund standen die
Förderung von Kreativität und Bewegung sowie die Vermittlung von sozialem
Lernen in der Gruppe. Darüber hinaus konnte im Kinderbereich ab dem Sommer
2003 eine feste Mädchengruppe eingerichtet werden. Aufgrund der hohen
Nachfrage wird ab dem Januar 2004 eine weitere Mädchengruppe stattfinden.
Im Abendbereich wurde die Thematik „Jugend in Arbeit“  als ein weiterer
wichtiger Schwerpunkt vertieft (dieses Thema wird in 2004 nicht in gleichem
Maße weitergeführt werden, da - wie schon erwähnt - der Arbeitsvertrag des
betreffenden Kollegen nicht verlängert wurde).
Bei den Jugendlichen stand zudem die Begleitung zur Drogenproblematik im
Vordergrund. Hier ist die Zusammenarbeit mit der Drogenberatung in Wesel
sehr gut. Hinter der gebotenen Angebotsstruktur steht die Zielsetzung, den
Kindern und Jugendlichen positive Inhalte und damit eine positive und
selbstbestimmte Lebensführung zu vermitteln. Der Programmausbau der
Angebotsstruktur ab dem November 2003, und damit die Ausweitung der
Kreativ- und Bewegungsangebote, hat sich in jedem Fall bewährt.
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Neben den obligatorischen Geräten der Jugendarbeit, Kicker, Billard und
Tischtennis wurden im Jahr 2003 immer wieder Spieletage angeboten, um die
Kinder und Jugendlichen für Brettspiele zu begeistern. Turniere haben bei den
Kindern und Jugendlichen nach wie vor einen hohen Stellenwert. Auch im Jahr
2003 hat das KARO mit einer Jugendmannschaft an der Billardliga
teilgenommen, die vom Evangelischen Kirchenkreis organisiert wird. Neben den
spannenden Spielen gab es als besonders schönen Effekt, die Begegnung mit
Jugendlichen und den Leiter/innen aus anderen Einrichtungen, auch außerhalb
Wesels.
Kreativität ist im KARO ein enorm wichtiger Angebotsschwerpunkt. Die
kreativen Bastelangebote inkl. Holzarbeiten wurden von den Kindern
fortwährend gut angenommen. Auch das Modeprojekt blieb für Jugendliche
attraktiv. Das Projekt beschäftigt die Jugendlichen vom zeichnerischen Entwurf,
über die Schneiderarbeiten bis hin zur geplanten Modenschau als
Projektabschluss.
Die ersten Modestücke wurden während der KARO- 5- Jahresfeierlichkeiten
einem größeren Publikum präsentiert. Auch die Musik blieb im Jahr 2003 ein
wichtiger Bestandteil der KARO- Angebote. Hier gab es Schlagzeug-, Gitarre-
und Bandprojekte, die immer wieder neue Kinder und Jugendliche ins KARO
lockten. Der Proberaum war rund um die Uhr besetzt. Zudem wurde vor 2
Jahren ein zweiter Musikraum mit dem Schwerpunkt „HipHop“  eingerichtet.
Beim wöchentlichen Angebotes des HipHop Cafe geht es hier um die
Grundtechniken des Scratchen, DJing und Breakdance sowie um ein
Verständnis für die sozialen Hintergründe der HipHop- Kultur.
Dem natürlichen Bewegungsdrang der Kinder und Jugendlichen wird über die
Angebote im sog. Toberaum und auf dem Außengelände entsprochen. Der
Toberaum im 1. Stock, ausgestattet mit Matten und Sportartikeln, eignet sich
insbesondere, um Dampf abzulassen. Er wurde im Jahr 2003 sehr häufig von
den Kindern genutzt. Für das Jahr 2004 ist hier zusätzlich der Ausbau von
Kletterwänden geplant. Auch auf dem Außengelände sind viele
Bewegungsformen umsetzbar. Das KARO- Team achtet darauf, dass eine Reihe
von Angeboten an der frischen Luft durchgeführt werden, zumal das
Außengelände viele Spiel- und Sportmöglichkeiten zulässt.
Kreativität und Sport begünstigen soziales Lernen in der Gruppe. Wer eine
sinnvolle Aufgabe hat, lernt mit Spaß und damit besser. Das KARO- Team
bemüht sich, den Kindern und Jugendlichen klare Regeln, Möglichkeiten und
Grenzen des Zusammenlebens zu vermitteln, positive Werte aufzuzeigen sowie
mit Konflikten offen und lösungsfähig umzugehen.
Darüber hinaus gab es im Jahr 2003 eine Reihe weiterer regelmäßiger oder
einzelner Veranstaltungen. Dazu gehörten Kochangebote, Kinder- Discos,
Partys für Jugendliche, Kinotage, Quizabende, PC- Angebote, Internet- Cafe,
Trödelmärkte sowie eine Weihnachtsfeier.
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Außerdem hat das KARO an Aktionen zur Jugendmesse und am Weltkindertag
teilgenommen. Einer der Höhepunkte im Jahr 2003 war auf jeden Fall die 4-
tägige  KARO- 5 - Jahresfeier mit Kinder- und Jugendpartys, Konzerten und
einem groß angelegtem Tag der Offenen Tür im Juni für Kinder, Jugendliche,
Eltern, Kooperationspartner sowie sonstige interessierte Personen. Der Besuch
von insgesamt 700 Menschen hat das KARO- Team sehr gefreut.

Fer ienprogramme

Das KARO hat auch in den Oster-, Sommer- und Herbstferien geöffnet. Hier
besteht für die Kinder und Jugendlichen ein großer Bedarf, denn in den Ferien
gibt es viel freie Zeit. Außerdem scheint es so, dass sich eine Reihe von
Familien oder auch Alleinerziehenden keinen Urlaub leisten können. Auf jeden
Fall waren die speziellen Ferienangebote, besonders im Sommer, sehr gut
besucht.  Über die speziellen Ferienangebote konnte das Team immer wieder
neue Kinder und Jugendliche für das KARO interessieren.
Die Angebote der Oster- und Herbstferien spiegeln thematisch die jeweilige
Jahreszeit wider. Hier gab es neben Bastel- und Kochangeboten eine Reihe von
Spiel- und Sportmöglichkeiten.
In den Sommerferien 2003 trug das KARO wesentlich zum städtischen
Ferienaktionsprogramm bei. Die Angebote für die Kinder waren zudem eine
sinnvolle Ergänzung zur Stadtranderholung. Highlights waren hier der jährliche
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Trödelmarkt, eine Fahrradwerkstatt, bei der die Kinder alte Fahrräder reparieren
konnten sowie Jungen- und Mädchenübernachtung.
Für die Jugendlichen gab es neben den Angeboten der Offenen Tür zusätzlich
eine School’s Out- Party, eine Fahrt zum Centro sowie eine Nachtwanderung.
Einer der Höhepunkte war sicherlich wieder der Graffiti- Contest, den das
KARO zum fünften Mal veranstaltete. Dieser hat sich in der Szene einen
überregionalen Ruf erworben und lockt neben Weseler Jugendlichen auch
Besucher/innen aus ganz NRW.

2. Kooperationsprojekte Jugendhilfe / Schule

Das Team des Jugendzentrum legt großen Wert auf gute Kontakte zu den
Weseler Schulen. Aufgrund der räumlichen Nähe gibt es die meisten
Berührungspunkte zur GHS Martini und zur Realschule Mitte, zumal die größte
Anzahl der KARO- Besucher/innen diese beiden Schulen besucht. Mit Hilfe der
hier beschriebenen Projekte ist es möglich, viele Jugendliche für bestimmte
Themenkomplexe  zu sensibilisieren. Die Bündelung von Fachwissen über eine
Vernetzung der verschiedensten Fachinstitutionen garantiert eine hohe Qualität
der jeweiligen Projekte. Die kontinuierliche Weiterführung der Projekte über
Jahre hinaus erreicht eine sehr große Zahl Jugendlicher und kann das Klima in
der Stadt Wesel positiv begünstigen.

Kulturpädagogisches Anti – Gewalt – Projekt ( Realschule Mitte )

Das hier beschriebene Projekt wurde im Mai 2003 zum zweiten Mal als
Kooperation zwischen dem KARO und der Realschule Mitte durchgeführt.
Innerhalb einer Schulwoche plus einem Einführungstag erhielt die gesamte 7.
Jahrgangsstufe mit 150 Schüler/innen zum Thema intensive Betreuung. Den
ersten Projekttag verbrachten die Jugendlichen im Klassenverband. Hier gab es
über professionell geschulte Trainer eine Einführung zum Thema „Gewalt“ ,
verbunden mit Verhaltensübungen und Rollenspielen. Der Einführungstag
diente der Sensibilisierung der Schüler/innen, die sich in der Folgezeit intensiv
mit dem Thema auseinandergesetzt haben. Für den 2. bis 5. Projekttag wurden
Arbeitsgruppen gebildet, für die sich die Schüler/innen nach Neigungen
anmelden konnten. Dazu gehörten Tanzen (Videodancing), Theater (Sketch),
Video ( Erstellen eines kompletten Films, d.h. eines Krimis), Zeichnen
(Mangas), Kunst (Plastiken aus Y- Tong), Graffiti, Musik (HipHop), Sport
(Selbstverteidigung) sowie eine Zeitungsgruppe, deren Aufgabe es war, das
gesamte Projekt zu dokumentieren. Die Jugendlichen der Zeitungsgruppe
wurden von den Lokalredaktionen der NRZ und RP angeleitet. Darüber hinaus
wurden sämtliche Arbeitsgruppen von Profis betreut. Am sechsten und letzten
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Projekttag haben sich die Schüler/innen die jeweiligen Arbeitsergebnisse im
Rahmen einer Präsentation gegenseitig vorgestellt. Die Zielsetzung war, über
die positiven Inhalte der einzelnen Arbeitsgruppen, positive
Freizeitmöglichkeiten und auch Lebensinhalte aufzuzeigen, als Gegenpol zu
einer negativen Lebenseinstellung, die aggressives, gewaltbereites Handeln
begünstigt.

Eine weitere Zielsetzung war die Schulung der Wahrnehmung zum Thema und
damit die bewusste Auseinandersetzung. Das Projekt wurde von allen
Beteiligten mit Begeisterung aufgenommen und sowohl von Seiten des KARO
(als Konzeptentwickler und Organisator), der Schule und den Jugendlichen
äußerst positiv bewertet. Für das Jahr 2004 ist in jedem Fall eine Fortführung
des Projektes geplant.

Übergang Schule / Beruf ( GHS Martini )

Das Projekt wurde im Jahr 2003 bereits zum fünften Mal durchgeführt. Hieran
beteiligten sich im Zeitraum von November bis Dezember über sechs Wochen
lang die Schüler/innen der neunten Jahrgangsstufe der Martini- Hauptschule.
Die betroffenen vier Schulklassen mit insgesamt 100 Jugendlichen wurden in
diesem Zeitraum ein Mal in der Woche klassenweise im Rahmen eines
Projektunterrichtes umfassend über das Thema informiert. Neben dem KARO
und der Hauptschule waren vernetzend weitere Institutionen an der Planung und
Durchführung beteiligt. Dazu gehörten das Arbeitsamt Wesel,
Drogenberatungsstelle sowie die Arbeiterwohlfahrt. Darüber hinaus
unterstützten Betriebe und Einrichtungen wie Rühl Haustechnik, Malerbetrieb
Henstra, Gesundheitszentrum Niederrhein (Kranken- und Altenpflege), RWE,
Schreinerei Bieseman, Fachschule für Sozialpädagogik (Erzieher/in und
Kinderpfleger/in), Reifen Busch, Autohaus Zacharias sowie der Internationale
Bund (Schillwiese/ Frisör und Garten- Landschaftsbau) das Projekt, indem sie
die verschiedensten Ausbildungsberufe den interessierten Schüler/innen
vorstellten. Des weiteren gehörte ein zweiwöchiges Bewerbungstraining zum
Projekt sowie eine Drogenberatung, die den Zusammenhang zwischen
Drogenkonsum und schlechten Schulleistungen (bzw. im späteren Berufsleben)
verdeutlichte. Alle Partner wollten mit diesem Projekt eine Sensibilisierung der
Schüler/innen zum Thema erreichen. Denn sie müssen sich bereits mit dem
Zeugnis der neunten Jahrgangsstufe bewerben, um sich angemessene Chancen
auf dem ohnehin schwierigem Arbeitsmarkt zu erhalten. Das Projekt sollte
helfen, ihnen dazu das nötige Handwerkszeug zu verschaffen sowie einen
realistischen Berufswunsch zu entwickeln, der ihren Neigungen entspricht.
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3. Kultur

Das KARO bemüht sich, seinen Beitrag zu leisten, das kulturelle Leben in
Wesel zu bereichern. Zum einen werden im KARO hochkarätige Konzerte
veranstaltet, die sich längst einen überregionalen Ruf erworben haben. Auf der
anderen Seite sollen vor allem Kinder und Jugendliche an Kultur herangeführt
werden. In diesem Sinne leisten die Kreativ- Angebote im Rahmen der Offenen
Tür Aufbauarbeit „von unten“ . Darüber hinaus veranstaltet das KARO Kreativ-
Angebote in Kursform, in den Bereichen Tanz, Musik und Gestaltung.

Konzer te

Im Jahr 2003 hat das KARO elf Konzerte veranstaltet, bei denen insgesamt 25
Bands auf der Bühne standen. Bei der Auswahl wurde darauf geachtet, dass über
die Auftritte professioneller Künstler, vor allem aus den USA, eine hohe
Qualität und Attraktivität entstand. Darüber hinaus bot das KARO der lokalen
Szene ein Forum, sich zu präsentieren. Diese Verbindung hat sehr gut
funktioniert. In diesem Sinne standen im Jahr 2003 insgesamt 11 Profi- Acts auf
der Bühne sowie 15 Bands aus Wesel und Umgebung. Bei den 11
Veranstaltungen fanden insgesamt 1380 Besucher/innen den Weg in die
Konzerträume am Herzogenring. Die Konzerte funktionieren innerhalb einer
äußerst intimen Atmosphäre, die vom Publikum sehr geschätzt wird.
Höhepunkte waren die beiden lokalen Festivals im Rahmen der KARO- 5
Jahresfeier, das ausverkaufte  Konzert mit den niederländischen Heideroosjes
sowie die Veranstaltung mit dem New Yorker Singer/Songwriter Steve Wynn.

Kurse

Bei den drei Kursformen im KARO (Tanz für Mädchen, Gitarre und Töpfern)
müssen die Teilnehmer/innen eine geringe Gebühr bezahlen. Das KARO achtete
darauf, dass das Entgeld kinder- und jugendgerecht niedrig belassen wurde, d.h.
in der Regel 2 Euro pro Stunde. Die genannten drei Kursformen werden seit
Jahren konstant im KARO angeboten, so dass mittlerweile sehr viele Kinder und
Jugendliche aus Wesel  teilgenommen haben. Auch im Jahr 2003 waren die
Kreativ- Kursangebote im KARO durchgehend gut besucht. Besonders
erwähnenswert ist der starke Andrang bei der Einrichtung neuer Gitarren-
Anfängerkurse für Kinder.
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4. Jugendarbeit Schepersfeld und Feldmark

Das KARO betreut organisatorisch und praktisch auch Jugendarbeit in anderen
Weseler Stadtteilen. Das Angebot im Jugendcafe Schepersfeld leitet KARO-
Mitarbeiter Wolf- Dietrich Reitz. Aufgrund der Situation im Sozialraum schätzt
das KARO- Team die offenen Angebote im Stadtteil Schepersfeld als besonders
bedeutend ein. Die Erweiterung der Öffnungszeiten auf 23 Stunden wöchentlich
hat sich in jedem Fall bewährt. Das Jugendcafe wird täglich von 15 bis 30
Kindern und Jugendlichen besucht, was deutlich den Bedarf im Stadtteil
aufzeigt.
In der Feldmark gab es seit dem 01.01.1999 eine Kooperation von städtischer
und kirchlicher Seite in den Räumlichkeiten des Cafe Bäng, unterhalb der
Friedenskirche. Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung ergänzte das Karo
das bereits vorhandene Angebot der Evangelischen Kirchengemeinde um
zusätzlich 8 Stunden in der Woche, verteilt auf zwei Tage. Das städtische
Angebot betreute Melanie Rauhut als freie KARO- Mitarbeiterin. Daraus ergab
sich im Cafe Bäng für Feldmarker Jugendliche eine wöchentliche Öffnungszeit
von insgesamt 15 Stunden, die von der Zielgruppe sehr gut angenommen wurde.
Die Anwesenheit von regelmäßig 20 bis 30 Jugendlichen unterstreicht das gute
und wichtige Angebot für den Stadtteil Feldmark. Aus finanziellen Gründen hat
die Stadtverwaltung Wesel den Kooperationsvertrag zum Sommer 2003 nicht
mehr verlängert, so dass sich das Angebot für Jugendliche in der Feldmark
mittlerweile halbiert.
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5. Pressespiegel

Pressespiegel
Des Jahres 2003

Auszüge aus

Neue Rhein Zeitung (NRZ)
Rheinische Post (RP)

Gemeindebr ief Kgm. Wesel
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Gemeindebr ief katholische Kirchengemeinde Wesel, Februar  1998 S.20

NRZ, 23.06.2003

RP, 23.06.2003

NRZ, 26.03.03
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Projektzeitung 23.05.2003
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NRZ, 19.05.2003

NRZ, 24.05.2003

NRZ, 18.08.2003

RP, 18.08.2003

RP, 16.10.2003

NRZ Online, 03.12.03

NRZ, 15.10.2003

                    RP, 09.10.2003
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NRZ, 17.12.03

NRZ, 22.01.2003

NRZ, 25.03.2003

NRZ, 28.04.2003
NRZ, 24.06.2003

NRZ, 04.10.2003

RP, 14.10.2003

NRZ, 25.11.03
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RP, 03.12.2003

NRZ, 01.12.2003


